
H in längl ich bekannt dü rfte m ittle rwei le
d ie le ichte Abhörbarke it von Schnu r-
loste lefonen im 900−MHz−Bere ich
se i n . Dazu muß al le rd i ngs noch er-
gänzt werden , daß d ie Re ichweite d ie-
se r An lagen meist höher i st, al s der Be-
nutzer vermutet. E i n Lauscher kann
du rch se i ne bessere Ausstattung
(hochempfi nd l icher Empfänger und
günstige Antennenposition) noch auf 1
b is 2 km ei n so lches Funkte lefonat
m ithören , obwoh l der Te lefonnutzer
se l bst nu r e i nen Aktionsrad i us von e i-
n igen hundert Metern hat.
Wol len Sie auf I h r Schnu rloste lefon
aber abso l ut n icht verzichten , so l lten
S ie unbed i ngt e i n Gerät verwenden ,
das nach dem vol ld igitalen DECT−Ver-
fah ren arbe itet, auch wenn der An-
schaffungsp re is etwas höher i st. Das
Abhören m it e i nfachen Mitte l n i st be i
der d igitalen Techn i k (jedenfal l s b i she r)
n icht mögl ich .
Doch was gi bt es n och fü r Mögl i ch-
keiten, Si e i n I h rer Woh n u ng abzu h ö-
ren?

Haussprechanlagen
Begi nnen wi r m it der Haussp rechan la-
ge . Vie l le icht gi bt es ja Leute, d ie ganz
gerne wüßten , wer be i I h nen zu Be-
such kommt. E i n le ichtes Sp ie l : Aus
Kostengründen halten d ie Herste l le r
i h re Tü rsp rechan lagen so ei nfach wie
mögl ich , und daher s i nd bei vie len An-
lagen sämtl iche Sprechste l len des
Wohnhauses e i nfach paral le lgeschaltet.
E i ne kle i ner E i ngriff an der Tü rsp rech-
an lage i n e i ne r Wohnung genügt be-
re its, und schon können sämtl iche Tü r-
gesp räche der Hausbewohner komfor-
tabe l m itgehört werden .
Benötigt wi rd dazu nu r e i n kle i ner

Lautsp recherverstärker, de r an d ie ent-
sp rechenden Klemmen der Sp rechan-
lage geklemmt wi rd , und schon ist
man i nfo rm ie rt, wer im Haus e i n− und
ausgeht. Ob d ie An lage angezapft i st,
kann du rch S ie al s Benutzer praktisch
n icht festgeste l lt werden .

Funksprechanlagen
Weiter geht ´ s m it kabe l losen Sprech-
an lagen fü r d ie Wohnung. H ie rbe i ma-
chen s ich d ie Herste l le r d ie sog. Trä-

gerfrequenztechn i k zunutze . D ie kle i-
nen Gerätchen werden ei nfach an der
Steckdose angesch lossen , und schon
kann man i nnerhal b der ganzen Woh-
nung m ite i nander sp rechen . Auch
wenn man es den kle i nen Plasti kkäst-
chen n icht ansieht, es hande lt s ich da-
be i um echte Langwel len−Funkgeräte !
S ie geben i h r sp rachmodu l ie rtes Hoch-
frequenzs ignal al le rd i ngs n icht auf e i ne
Antenne, sondern koppel n es über
Kondensato ren auf d ie Netzle itung e i n .
An be l ieb iger Ste l le im Haus kann es
von d iese r Le itung dann auch wieder
abgekoppe lt werden . D ieses Verfah ren
ist grundsätzl ich n icht neu und wu rde
früher unte r der Beze ichnung «Draht-
funk» auch fü r Rundfunkzwecke ver-

wendet (damals be-
nutzte man al le r-
d i ngs d ie Te lephon-
le itungen als Über-
tragungsweg) . Aus

versch iedenen
Gründen funktio-
n ie ren d iese
Sprechan lagen seh r

untersch ied l ich ,
denn d ie Ausbre i-
tung der Langwel-
len auf den Netzle i-
tungen geht recht

unkontro l l ie rbar
vonstatten , und
n icht se lten hört
man i n größeren
Wohnan lagen auch
mal fremde Stim-
men , deren Her-
kunft s ich b iswei len
n icht klären läßt.

Vorsicht mit Haussprechanlagen und Babyphonen

Der kleine Lauschangriff

Über eine Haussprechanlage kann jeder durch eine
kleine Manipulation − den Einbau einer Abhörbuchse
(oben rechts im geöffneten Gerät zu sehen) − die ande-
ren Hausbewohner belauschen. Foto: Görrisch
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Wäh rend i m Bu ndestag heftig ü ber Mögl ich keiten u nd Auswi rku ngen
von pol izei l ichen Abhörmaßnah men bei Verdächtigen d iskutiert wi rd,
kan n bereits jetzt jeder Opfer ei nes «klei nen Lauschangriffes» werden .
U nd das ganz legal . Folgender Arti kel zeigt i h nen, wie‘s fu n ktion iert.

Fü r e i nen hal bwegs
ausgerüsteten Lau-
scher s i nd natü rl ich
auch Trägerfre-

quenzverfah ren
ke i n Prob lem . E i n
e i nfacher Kommu-
n i kationsempfänger



mit dem entsp rechenden Wel lenbe-
re ich bekommt als Antenne e i nen Me-
te r Draht, der um sei n e igenes Netzka-
be l herumgesch l ungen wi rd .
Jetzt koppe lt das Gerät d ie Langwel-
len−Signale aus der Netzle itung aus
und kann d ie FM−modu l ie rten Träger
empfangen .
D ie genauen Arbeitsfrequenzen der
Geräte s i nd recht untersch ied l ich , l ie-
gen aber immer zwischen 200 und
300 kHz. Mit dem Bere ichssuch lauf
am Empfänger läßt s ich d ieses Band
komfortabe l absuchen . Ge legentl ich
staunt man dann über d ie Re ichweite
so lcher Sprechan lagen , mögl icherwei-
se s i nd sogar Gespräche aus anderen
Gebäuden zu hören .

Babyphone: Die Wanze
im eigenen Schlafzimmer
Zu letzt noch ei n Gerätchen , daß s ich
zunehmender Verbre itung erfreut: das
Babyphon . So praktisch d ie Geräte
auch se i n mögen , d ie Nebeneffekte
so l lten beachtet werden . Ge legentl ich
wi rd näm l ich von den Benutzern ver-

gessen , den Sender nach Gebrauch
wieder auszuschalten , so daß man sich
e i ne Wanze gewisse rmaßen se l bst i ns
Zimmer legt.
Meist arbe iten Geräte d ieser Art auf
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Auch handelsübliche Steckdosen−
Sprechanlagen liefern dem Lauscher
Interna aus Wohn− oder Schlafzim-
mer, wenn man vergißt, die Geräte
auszuschalten.

dem CB−Kanal 1 9 und können pro-
b lem los m it e i nem CB−Funkgerät oder
e i nem Kommun i kationsempfänger
noch auf meh re re hundert Meter
empfangen werden .
Wer auf d iese Weise schon mal e i nen
handfesten Fam i l ienstre it auf o .g. Ka-
nal m itgehört hat, dem braucht man
sicherl ich n ichts weiter zu erklären .
Vie l le icht mag manchem Leser d ie e i-
ne oder andere Lauschmögl ichke it et-
was lächerl ich vorkommen, doch so l l -
te man sie i n i h re r Summe n icht unter-
schätzen .
Im e i nfachsten Fal l i st es e i n neugie ri-
ge r Nachbar, der m it o .g. Mitte l n
schne l l u nd vö l l ig legal E i ns icht i n i h r
Privatleben bekommen und mögl i-
cherweise sogar Nutzen daraus ziehen
wi l l . Mitte ls Tonbandgeräten lassen
s ich natü rl ich auch al le so gewon-
nenen I nfo rmationen automatisch auf-
ze ichnen . Deshal b könnte man den
alten Weh rmachtssp ruch «Fe i nd hört
m it» jetzt neu i nte rp retie ren : »Nachbar
hört m it! »

Dieter Görrisch

Kurz erklärt:
Trägerfrequenztechnik

Nach richtentechn isches Verfah ren
zu r Meh rfachnutzung von Le itungs-
wegen .
D ie Sprachs ignale werden aus i h-
rem Grundfrequenzbere ich (300−
3400 kHz) du rch Modu lation und
Frequenzumsetzung auf e i nen höh-
eren Frequenzbere ich gebracht und
können dann auf e i ne r bere its an-
derweitig genutzten Le itung (wie
z. B . Hochspannungs le itungen oder
Netzkabe l n) übertragen werden .
An der Empfangsste l le werden d ie
S ignale über e i nen entsp rechenden
Adapter ausgekoppe lt und wieder
hörbar gemacht.
Verwendete Frequenzen l iegen im
Langwel lenbere ich (1 00−500 kHz) .
Das Verfah ren wi rd i n der Schweiz
auch zu r Verbre itung von Rundfunk-
p rogrammen ei ngesetzt. Das als
sog. „ Drahtfunk“ bekannte Verfah-
ren nutzt vorhandene Te lefon le itun-
gen als Trägermed ium .

Buchkritik„Mi n ispione Schaltu ngstech n i k“
Band 3, Gü nter Wah l , ISBN 3−881 80
−33 8−6, 1 74 Seiten, zah l reiche
Abbi ld u ngen, Verlag fü r Tech n i k
u nd Handwerk Baden−Baden, DM
29,− DM
Vor e i n igen Wochen neu ersch ienen
ist der d ritte Band der Min isp ion−Se-
rie von Günter Wah l .
Wie auch schon d ie vorhergehen-
den Bände spricht
d iese Neuere i nung
n icht nu r das Thema
Min isp ione al le i ne an ,
sondern gibt auch i n-
te ressante I nfo rmatio-
nen und An le itungen
zum Thema Abhören ,
Sp ionage und Laser-
techn i k.
Neben vie len Schal-
tungen von Min isp io-
nen im VHF− und
UHF−Bere ich fi nden
sich u .a. auch Bauan-

le itungen ei ner Laser−Abhöran lage,
e i nes e lektron ischen Wandabhör-
gerätes und e lektron ischer Sp rach-
verfremder i n dem re ich m it B i lde rn
und Skizzen i l l ustrie rten Buch .
B re iten Raum nehmen auch Aufspü r-
geräte fü r Wanzen , d rahtlose Vi-
deo−Übertragungstechn i k und Mi-
n iatu r−Fernsteuertechn i k e i n .
Unter dem Tite l „ E lektron ische Star
War Projekte“ wi rd detai l l ie rt über
Funktion und Techn i k von Plasmaka-
nonen , Hochfrequenzwaffen und La-

se rgeschützen berichtet.
I nsgesamt betrachtet
ste l lt d ieses Buch e i ne i n-
teressante Mischung aus
Bauan le itungen und I n-
fo rmationen aus e lektro-
n ischen Randbere ichen
dar, d ie sonst bestenfal l s
i n James Bond Fi lmen an-
geschn itten werden und
Bastle r wie Techn i ki nter-
ess ie rte gle ichermaßen
begeistern .

Dieter Görrisch


